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befhreibung der Heiligen, oNDern fe‘ßf Die GeiGidte eginer éee[e. Gelb{tbiograpbhie
Renntnis ibres $’ebens DDCAUS. &s macht Der BLl. Z©herefia vom Kinde Jefu Hubiläums-
Den Sindruck einer iıtreng methodi  en unDd ausgabe ZUM ZvDdestage Der Heiligen.wiffen{haftlichen Abhandlung Der Geelen- Cinzige DO  -} RXarmel in ifieur genehmigte
EunDe, angelehnt Das eifpie Der Heiligen. Überfeßung, hberausg. DDN Prarrer MDam
‘ Der erraljer mi undch{it Den Unter{chieD E{ 8! ı Xirnach-Vilingen
Diefes Geelengemüldes DDN unjern gemwöhn- 1995, Berlag Der ScOulbrüder. 3.—
en Heiligenbegriffen Darlegen unD tinDet %)ie piner Seele i{t idhon in
Den 212eg Der geiftigen In  el DUrccH rolgenDe “Oiilionen DON Hüchern über Die I$3elt
“Yiertkmale gefennzeichnet: Reine außerorDdent- verbreitet un in runND Sprachen erje
en QSerfe DEr BHuße Peine iItrenge ethode %)Jie vborliegenDe Subiläumsausgabe gibt Die
Der Betrachtung un Des Sebetes, Peine außer- 19927 er|chienene Überfeßung Der RXarmeliterin
gewöhnlichen Snadenerlebnifje, Peine nach DDN ZHien-Baumgarten, Die ıunfer Dem “Ytamen
außen hbervorragenDde Ziirejamtkei ere}ia DDN 2aldendorf U, Die rirten Sn
i{t auf Dem un|QqDeinbaren A2ege Der Eindlichen Cbhrifto verborgen, S.eben UunD Sterben 1m
KXleinheit unD tänglichen Vilichterfühlung eines Karmelorden“(1921/23) verrfaßte. Der Heraus-
verborgenen QXebens beilig geworDden un DiILD geber, PDfarrer ‚98 in Hobeitadt (Uir.) bat
als ei{pie Diejes Weges DDN Sptt Durch Die vorliegenDde Ausgabe mit einigen MHnmer-
aufrüälige Snadenerweite ZULT acdhhahmung Fungen verfehen, Die AUM WBerftändnis Der (Sr
Der 8Selt DDOL Augen geitellt. n)orern i}t iDr zäblung beitragen, namentlich ber Durch (Sin-
iLD ein großero uUunD eine mäcdtige (Sr. teilung unD Jiumerierung Der Fleineren b-
munferung rür Die meijlten en ber auch Onitte in Den großen KXapiteln DIe 1US-
rür viele, Die aur gleichen Zegen, iIm $)rDens- mwDertung Des u  es erleichterf. ‘KHeDdner unDd
itan0 Der on Durch Heobachtung Der PDaAN- Schriftiteler Fönnen Die DDN ibnen angefübhrten
ge  en “Küte nach Heiligtleit treben. Doch Stelen genauer bezeichnen ND Die egjer jie
b ein iolches ilD irrerührenD, ennn nicht leichter auffinDden. %)ie Überfeßung it Die erite
zugleich jene »üge Der Heiligenpfyche AU ganz freue ZUieDergabe Der franzö  en Ulr-
MHAusdruek Fämen, Die DD erraljer Crgän- chrift, unD zumal jie DDN einer i  weiter
zungstugenDen genannf£ werden, un in Denen Der Heiligen verfaßt E, trifft ıe bei Den 10n-
Das Heldenmütige, ja Crhabene Im Streben, itigen ADorzügen einer Übertragung bis
KXämpren unDd Soiden Der Heiligen liegt %)Jie in Die reinften iSarbentöne auch im eu  en
Saben Des Heiligen Seiftes erhabene AWeis- Die Schattierungen Des franzöfifchen Hus-
beit, Geelenitärte uUunD im Yeiden itets (äüchelnde Drucks
$iebe! urch Die Betonung Diefer Intino- Über Das Hug Der Heiligen AL ıon jebr
mien gemwminnt Die Daritelung ar viel unDd itefs mitf Bemwunderung geiOhrieben
unD HKeiz; DoCH Iwüur  De etDas weniger Breite mworDden. GSelbit ganz anDers eingeftelte Zages-
in iOHulmäßiger Ilethode mahr|Hheinlich 1 = zeitungen, Die Die „Srankfurter Zeitung“ (1929,
genehmer wirken uNnND immer noch überzeugen. Ir 11:7) widmen iDm große Befprechungen
4)Jie Berufung auf Den D Zhomas als Yebrer vornehmer Stele MüÜe eiDunDern Die PinDe-
in rait {elbf{tver{tändlichen Der jedenfalls lLich anmufige unD zugleich Dichteri{ch eDle
jedermann geläufigen Heovbachtungen un DIie CSprache Die in rühlinafrificdher Unbefangen-
hHäufige HNeranziehung Dascals, DurchHaus beit Die Se{chichte einer Geele malf, Die Das
Peine Yriginalgedanken vorliegen, rag Dazut »auberifche Der Unfchulo mi£f Der ca itillen
bei, Den CSindruck Des KXehrbaften 5 veritär- Heldentums Im $oiden verbinDet. 5DIem Yn-
Fen er errajjer jelber Den egenfa balt Qanz gerecht 5 iDerDen, iiter Q3iele
5 jeinem SegenftanD, Der ja Die CEinfacdhheit Eönnen NUr abnen, welche riejenbafte CD
UnD Findliche Unberfangenbheit obhne ablione Uunfer Dem Schleier Diejer leinen Blume
unD ethode Daritellen ol DochH je nach verbirgt. leje einer egle
em, Fann auch Diejes JICaß Der $iebe ZUETF einzig in Der Fatholi  en Q$Seltliteratur Da
Schule erallen Sie beDdeutet IDIie Die rirten Der grogen

%)Jie Überfegung it im großen ganzen guf ÖYrdensitifterin ereljla ein Programm, eine
gelungen. Gie i{t aber nicht immer glüclich; re Des geiftlichen $Sebens, DIie alt unD DocH

jinD HNUL K leinigleiten, Doch jie Itören. mwDie  Der eu, unzäbligen Seelen im alltäglichen
Iem jeDo NUuUr Die ache ® fun QXoben FTroftund S$ührung jein foll )ie DL The-
it, irD Das Buch leten, ohne vieleicht Der rejia DOn MHouila Aizeie unD INDitiE,
leinen Unebenbeiten bemwußt 5 iDerDen. Die bl Hlargareta Alacoque AnDdacht un

Q, XochH SJ Apoftolat: Die ereila DDN Qilieur lehrt
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Die „Eleinen 2Vege Der geiftigen KXindheit”, \QOichte einer eele. Die ibm Qjeblingsf{tudium
Flein für Den Schein Der Augen, ber groß gemorden E (Sr bat jelber Die Örte befucht
Durch DIie alles bef{eelenDde, grenzenlofe {ebe. Thereila mwanDelte, befonDders bre Heimaf,
Gie {{t nicht Die UnveritanDdene, Die YWertfreterin Lifieur: Das Haus, ie mit Den Blumen im
Des Cinzeltums, mDIie Kaßner (SrEf. 3tg.) Sarten ipielte, DaAS KXlofter. jle im Denfionat
lie literarifch mur  Digt, mwmenigitens nicht INNer- weilte, Den RXarmel. ‘ie {br pfer brachte
balb Der Ca  en $)as CSublime bis AUL VBernichtung iIm Qoiden Der iebe unD

ibr iIt Derart, Daß Die Fatboli  en Seelen ıle 1e€  ule begrünDete, Die als Der „Eleine
ales ir verblüffenD einfach finden: unD 2Veg Der geiftigen indheit” Yofjung in Der
geraDde er Fommt Der großge (Erfolg ibres alzetifchen J$3elf geworden iUt. (ESs {L Deshalb
Literarij|chen Vermächtniffes, Daß mif lLicht- Feine Sebensge{chichte IDAS Der erraljer
beller KXlarheit unD übernatürlicher DOreibt. onDdern eine Zufammenftelung pin=-
bis AUL äußeriten SolgerichtigFeit Den einen zelner Hilder AQUS ibrem Yoeben Sthizzen, Die
eDanLen Der völligen Hingabe Die Qiebe nach ganz per|önlicdhen ESindrücen mif Pis
Die barmberzige 1e Sottes ausDentt un Stricdhen UnD Sarben ber aur run
ausführtf. S, RochH Der af]aQDen. DIie 10 erlebte, entmorren
Dıie Cberete DD RinDde eiu on bat SEr ze1g un  Ig Das Rind im en (Sras

binter Dem elterlichen auje {pielenD unD Das
Sattan Bernobville. Hus Dem Sranzö» Mtädchen Das mitf mutfiger SGebärDde Ofe AULTjl]hen übertragen DDN Jar Yorenz. EL 80 Z4abl angebotenen en einer welter(164 S.) Miünchen 1928 ASerlag alle zulammen niımm miftf Dem ufeA  AJ ST 6.50 mähle ales !” m Denfionat en ir Die
%)as Büchlein erinnertf Chefterfons Sranz CScohmwierigkeiten einer verbannten erin

DDN Q0{ifi Q  ler Ichreibt nicht Der Zheoloage un Die leinen KXrifen ND sreuDden eines liebe-
ä apologetif{dhen Der lehrbaften » wecen, bedürftigen IItädchHenherzens. HnDdere Yicht-
nicht Der sor|cher Der Pin ge{chicdhtlich bilDder beleuchten ibren amp in Den eru
ganz unverfälichtes, aber men ränE- in Den Xabhren Der HYugenDdreife in EÖöltlicher
fPS obensbild zuljammen1jeßt, nicht Der DOLES- Öteigerung DD  3 Vfrarramt zum bifhöflichen
tümliche Srbauungsf{cHriftfteller. onDern Der Valaft un Der Drama  en AHudienz bei

.9 iRBB MucH in Den KXlofterbildern wmeißQnife auUus Dem Qolk Der tich aur Den Anfpruch
Daß Die Heiligen nicht Der Ir allein, Der errajjer immer geraDde Die Seite 5 De=

{onDdern Der Mienfchheit gehören. UnDd fonen, Die meijten ans Herz greitt unD TÜr
Ichreibt rür alle Diejenigen, Denen gehen jeden gu enichen anziehenD unD inbalts-
ann IDie Dm, Der zuerit NMUL auUs JieugierDde volL iIE. bmobl eine verborgene Hlartyrin
Die 95  e einer Seele” las DDN Der jeine Der $liebe x Tbhereie Itets mif beiterem
Umgebung pra DIieDD]N einer bemwmunDderungs- S ächeln DDL uUNS bin un beitätigt 10 Die =
würDdig iqhönen Srucht Der beimi{cdhen Qiteratfur. glaubdli  e Lebhre Daß Der Berzicht Der ${ebe
Sr 1ab IDIE eine große eDryDei Q Dem $os wwilen beglückt unD Das innere Qeben Reich-
ben Der erejia eine miE PDapiergirlanden mer er|qließt, Die Der natürliche en
umrahmte SegenDde madchte unDd DDN br 2un- nicht Fennt, mobhl ber ahnen Fann, IDenNn
Der ermarfete iDIie RinDder bre Aeihnachts- ABilder betrachtef. , XKocH
ge  en AnDdere, Halb Der ganz ungläubig,
rübhlten DoCH &5 Dielem Iqhönen bin- Santt Xatharina DD Siena, Die JICy-

tikerin Des AXApoitolats. on HbbeQgezZ0genN, Das im Xriege )obiel von Den s$Srommen
angeruren murde: e DHauten mit einer Mrt HSacques Yoclerc. Berechtiate Über-
abergläubifcher ASerehrung X Diejer Heiligen fragung au s Dem ranzöjijchen DDN 1b
aur S )Jer Sinfluß Den 10 überall aQusu  %  Dte, IDAL Xaufmann 80 (XVI UL, 406)

l. 19929, MHlbertfus MNiagnus PL=ein Bemweis, Daß unjere materiele 3eit ID ceich lag 4.20, gebHilfsmitteln UND SeDanken, 10 itarE in Hoftr
HUNgEN un Anftrengungen, Das S[ück Der J8Senn iNnd DD  3 StiuDdium DPsS Sobens Der
HMienfqhbheit A Idhaffen unbemwußt mächtig Dl erejla DD  3 Rinde Sefut unND Der „Se-

nach Der Herr{chaft DPeS Seiftes unD Dem {chichte einer Seele“” AUT Betrachtung DPeS $? o
QHeldentum Der innern Sat Diejem GSebhnen bens Der b KXatharina DDN Siena übergebht,
IDIie bei fiCH )elbit, Die abn Vrei ® machen Fommt INd {icH DDLC mwie einer, Der AaUS einem
Durch Die Bemwunderung Der b Zhereife DD in Der $rühlings{onne (ächelnden Blumen-
inDde Sefu ijt ie Aufgabe. Die ZBernovile garfen in pin agletiheraglänzenDdes Hocdhgebirge

geftellt bat. %)ie Srundlage bilDet Die Se- verjeßt iDürDe: 10 ver|chieden jinD Die beiden


